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Art Unsere Leser.
Durch die Hochwasserkatastrophe war es uns zu

gnserrnl Bedauern nicht, möglich, eine Zeitung er¬
scheinen zu lassen. Die Setzmaschinen haben kein Gas>der
elektrische Strom setzt-aus und der Maschinensaal war über¬
schwemmt. Nur einige Extrablätter konnten in beschränkter
Anzahl herausgegeben werden. Wir veröffentlichen daher
eine Anzahl Meldungen, -die inzwischen veraltet sind, oder
dem weitaus größten Teile unserer Leser nicht zugänglich
gemacht werden konnten. Wenn auch bis auf weiteres die
Gaszufuhr gesperrt jst , werden wir doch mit allen uns zur
Verfügung stehenden Mitteln versuchen, die Zeitung regel¬
mäßig in ihrer ganzen Auflage erscheinen zu lassen.

Der Verlag.

Die Nationalversammlung
nahin am Dienstag ihre Sitzung wieder auf , um zunächst
da-, Besriebsrätegesetz, das vor Weihnachten nicht mehr er¬
ledigt werden konnte, weiter- zu beraten. Die Sitzung ver
lief in Verbindung mit den sozialistischenAusschreitungen
vor den Toren des Reichslagsgebäudes sehr stürmisch. Ls
geht uns darüber folgender Bericht zu: *

Als Präsident Lehrenbach am Dienstag um 3lU Uhr
die Sitzung eröffnet hatte, erklärte der Abg . Geyer,  daß
die Unabhängigen gegen die Besetzung des Reichstags mit
Militär Protestierten. Dann erhielt der Abg. Schneider
(̂Sachsen), ein Demskmt , das Wort , uni als Berichterstatter
zum Betriebsrätegesetz zu sprechen. Inzwischen verdichteten
sich im Saal die Gerüchte. Matt hatte von der Schießerei
'gehört, ohne die Schüsse selbst wahrzunehmen. Die Abgg.
henke und Geyer (Vater ) ..verlangten daß die Sitzung
unterbrochen würde . Lehre  n b a ch wies das zurück. Ls
läge keine Veranlassung vor . Im Gegenteil, er fordere den
Reichstag auf , erst recht zusammenzubleiben und seine würde
zu wahren . Jetzt tobten die Unabhängigen . Luise Z i e tz,
die einzige anwesende Lrau ' in der Partei , war die Wort-
führerin henke (Bremen ), der einst in seiner Vaterstadt
arg gewirkt hatte, ' war dein, herannahen der Truppen^
plötzlich von der Bildfläche verschwunden. Geyer (Vater
und Sohn) und der frühere „vorwärts "-Redakteur Düw ell
tobten Um die wette . Ls war ein.ohrenbetäubender Lärm,
vergebens versuchte der Präsident den Lärm zu übertönen.
Lr ließ sich' schließlich von dem Abg . Pfeiffer seinen Hut
bringen- und verließ den Präsidentenstuhl.

Nach (5 MinutM wird die Sitzung von neuem eröffnet.
Lehrenbach  spricht einige Worte der Teilnahme für die
Gpfer dieses Tages . Das Hans hat sich erhoben, ver¬
gebens versuchte Lehrenbach den Unabhängigen gut zuzu¬
reden. -Sie sollten, auch wenn sie einen andern Standpunkt
hätten, doch die Sitzung weiter fortdauern lassen, falls die
Mehrheit dies wünsche, das liege einmal im Wesen der
Demokratie. Aber Geyer und henke  widersprechen.
L e h r en b a ch verlangt jetzt die üblichen 50 Stimmen für
den Antrag der Unabhängigen , aber nur (5 von ihnen
sind anwesend. Aus dem übrigen Haus kommt ihnen
niemand zu Hilfe. Der Antrag ist also abgelchnt. Auf
der Tribüne setzen stürmische. Pfuirufe ein. Der Redner
versucht weiterzusprechen. Zwischen den Iournalistentribünen
und den allgemeinen Tribünen kommt es zu einem stürmi¬
schen Wortwechsel. Der Präsident aber, der sonst in solchen
Lällen die Galierie räumen läßt , hat jetzt keine Zeit , denn
unten im Saal ist es noch immer stürmischer geworden.
Ungeheurer Lärm ,setzt ein. Mit Pultdeckeln wird geklappt,
es wird gepfiffen , ge schrien und gejohlt.  Herr
Geyer (Sohn ), der den Stiminenaufwand seines Vaters
offenbar nicht übertreffen kann, nimmt seine Aktentasche und
schlägt andauernd den Takt . Schließlich weicht Lehrenbach
der Gewalt . Lr schließt die Sitzung, nachdem er die drei
Abgeordneten Düwell , Laukand nnd Geyer
von der nächsten Sitzung ausgeschlossen hat.

Nach etwa 20 Minuten wird die neue Sitzung eröffnet.
Man wartet , ist gespannt, ob cs auch im Saal zu Hand¬
greiflichkeiten kommen wird . Da erhebt sich Lehrenbach.
Er hat inzwischen Erkundigungen eingezogen und festgestellt,
daß der Tag mindestens zehn Opfer an Toten und
zahlreiche Schwerverletzte  gefordert hat . Das Haus
erhebt sich zun, Zeichen der Teilnahme. Unter diesen Um¬
ständen hält auch er es jetzt für richtig, die Sitzung nicht
weiter fortzusetzen, sondern an, nächsten Tag um (0 Uhr
wieder zu beginnen.

Draußen ist es inzwischen still geworden. vereinzelt
rasseln MUitärautos am Reichstagsgebäude vorbei . Lin
Autoomnibus n,it der Roten-Kreuz-Lahne schafft die Schwer¬
verletzten fort.

So endete die erste Sitzung  der Deutschen National¬
versammlung im Jahre (920.

Die zweite Beratung des Betriebsrätegesetze  s
wird fortgesetzt.

Reichskanzler Bauer:  Auf diese Tagung des Hauses,
die sich mi, einem für die Angestellten und Arbeiter beson-

r ders wichtigen Gesetze zu beschäftigen hat, ist ein schmäh-
? licher Angriff erfolgt. Den traurigen Mut zu diesem An-
| griff hat die Unabhängige Sozialdemokratie bekundet. (Lärm

bei den Unabhängigen. Rufe : Verleumdung !) Zum zwei¬
ten Male ist ein Parlament , hervorgegangen aus dem frei¬
esten Wahlrecht, unter die Diktatur der Straße gestellt wor¬
den. (Lebhafte Zustimmung .) Diese Zustände verdankt die
deutsche Republik der -Unabhängigen Sozialdemokratie.
(Großer Lärm bei der U. S . P .) Auf die Unabhängige So¬
zialdemokratie fällt das Blut der armen Verführten und
Verhetzten. (Erneuter Lärm bei der U. S . P .) Sie werden
das Kainszeichen dieser Blutschuld nicht von sich abwaschen
können. Die Sicherheitswehr hat sich aufs äußerste zurück¬
gehalten: erst in größter Not hat sie von der Waffe Gebrauch
gemacht. Sie waren ja nur eine Handvoll gegen die an-
stÜrmende Menge. Es wurde spät, fast zu spät von der
Waffe Gebrauch gemacht. (Schr richtig !) Alle, die hier im
Hause sind, verdanken der wackeren Sicherheitswehr ihr Le¬
ben. Wäre der Sturm geglückt, so hätten wir eine Bartho¬
lomäusnacht erlebt. Zwei Tote hat die Sicherheitswebr zu
beklagen, ein Mann vermißt . Auf der Gegenseite sind 20
Tote und 50 bis 60 Verwundete. Jetzt wird hoffentlich die
Gemeinzefährlichkeit der Parteidiktatur dem Volke klar sein.
(Lärm der U. S . P .) Jetzt stehen wir vor Angriffen der
Unabhängigen und der Kommunisten, die unser ganzes Wirt¬
schaftsleben bedrohen. Geheime Konferenzen haben stattge¬
funden. Das Wort : „Die Eisenbahner haben die Hand
an der Gurgel  des Staates " stammt aus unabhängigem
Munde . Es ist verbrecherisch, die Rot des Volkes in dieser
demagogischen Weise auszunutzen. (Sehr richtig !)

Berichterstatter Schneider  beendet unter großem Lärm
der Unabhängigen seinen gestern begonnenen Bericht über
die Ausschußoerhandlungen.

Abg. Henke (USP .). Schuld allein hat die Regierung.
Das Recht auf Demonstrationen läßt ' das Volk sich nicht
nehmen . (Lachen.)

Darauf ergriff der preußische Minister Heine  das Wort.
Seine Ausführungen , die wie die des Reichskanzlers sich in
äußerst scharfem Ton gegen die Unabhängigen wandten,
wurden von diesen mit Lärm und wüstem Gebrüll begleitet.
Mit großem Lärm wurden auch die Worte des Ministers
ausgenommen, als er darauf hinwies , daß die ersten Schüsse
von draußen in das Haus gefallen seien. Die Szenen , die
sich während dieser Rede entspannen hatten , spotten jeder
Beschreibung. Es hagelte von seiten des Präsidenten Fehren-
bach Ordnungsrufe gegen Mitglieder der Unabhängigen.
Nachdem dann noch einmal de: Unabhängige Henke gesprochen
hatte, trat etwas Beruhigung ein, und das Haus konnte sich
endlich seinem eigentlichen Thema, dem Betriebsrätegesetz,
wieder .zuwenden, zu dem als erster Reder der Mehrheits¬
sozial,st Bender sprach. „ t _

Die Nationalversammlung hat am Abend nnt Sturm¬
szenen geendet. _

Der Erzbischof vo» Köln.
Köln,  15 . Jan . Bischof Schulte  von Paderborn

wurde zum Erzbischof von Köln gewählt.

Das Hochwaffer in Ems.
Bad E« S. den 14. Januar 1920.

Bei Sturm und Regen nimmt das Hochwciff-r zu. Es
scheint, alS ob sich alles verschworen hat, um bte He,m-
suchunz ja recht vollkommen zu machen. Die Lahn  ist
gestern ruckweise gewachsen. Durch den stromauf stehen¬
den Wind bildet sich ein ziemlicher Wellengang Die Strom-
geschwindigkeit ist natürlich sehr groß. Die Fluten reißen
denn auch alle« mir, was ihnen nicht widerstehen kann. Den
ganzen Tag über kamen Strauchwerk, Holz, Heu, Stroh , Ge¬
bäudeteile mit ; einmal eine ganze Pritsche mit Mist , es muß
also ein Stall eingerissen sein. Gestern abend wurde auch
in Ems erzählt, daß totes Vieh angeschwemmt sein soll; bis¬
her war es nicht möglich, die Richtigkeit der Nachricht nach-
zuprüse». „ t

In Ems stieg das Wasser im Lause de« gestrigen
Tages so weit, daß der Kurhof nicht mehr passiert werden
konnte. Am Nachmittag mußte auch die Kurbrücke für den
Verkehr gesperrt werden. Abends 8 Uhr stand das Wasser
auf der ' Römerstraße bis an das Goldene Faß , also nur
wenig hinter dem Stande von 1908 , der in der « acht er-
reicht wurde. Oberhalb der vahnhofsbrücke war die Lahn¬
straße nachmittags noch gangbar . Das Wasser kam aber
allmählich über die Uierpromenade in die Gärten . Am
schlimmsten leiden die Ortsteile unterhalb der, Bahnhofs¬
brücke. An der linken Flnßseite spülen die Fluten über die
Wilhelmsallee fort bis an den Bahndamm. Nur bte Zu¬
gänge zur Kaiser- und zur Remybrücke sind sreigeblieben.
Rechts der 'Lahn rauschte das Wasser durch das Gitter
in den Knrhof. Dann kommt das Wasser an Iden , B,er
Türmen " wieder in die Anlagen. Die Viktoria -Allee bildet
heute früh einen See , aus dem sich die katholische Kirche als
Insel erhebt. In der Nacht ist das Wasser auch in den
Maschinensaal uwerer Druckerei gedrungen, ebenso zeigt sich
Wasser in der Heizung und den Kellern. Am Oranienweg
stand das Wasser gestern nachmittag etwa an der Ecke der
Oderaustraße, die selbst schon überflutet wurde. In der
Nacht drang daS Wasser bis oberhalb der Arlt 'schen Schneide¬
mühle vor. Im Gaswerk mußten bereits gestern nachmittag
die Verkaufs- und Büroräume verlassen werden; die Ver¬
waltung siedelte in das Amrsgericht über. Ein Zugang zur
Remy - Brücke war nur über den Damm der Kleinbahn
möglich. Dahinter sieht es fürchterlich aus . Die ganzen

26 . Jahrgang.
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Gärten sind überschwemmt. Die Gewächshäuser der Gärt¬
nereien stecken tief in den Fluten, die heute früh bis an die
Schulstraße reichen.

Durch das Hochwasser ist bekanntlich der Betrieb des
Gas- und des Elektrizitätswerkerkes unterbrochen. Aus
allen Winkeln wurden deshalb die Petroleumlampen heraus¬
gesucht. Auch Karbidbeleochiung wurde mehrfach verwendet.
Die Stadtverordneten hielten beim Scheine von 2 Petro¬
leumlampen— die eine davon stand noch auf dem Tische
des Magistrats— im Dreiviertelsdunkel ihre Sitzung ab,
die säst vier Stunden währte. Wir werden später darauf
zurücklommen. Die Feuerwehr hatte für die Nacht einen
Hilfs. uüd Wachtdienst eingerichtet. Auch sonst hat sich die
Hilfsbereitschaft mehrfach, namentlich durch Zubringen vo«
Lebensmitteln durch ein Boot, bewährt.

e Das Hochwasser hatte Donnerstag gegen Mflta
seinen Höhepunkt erreicht. Ls blieb etwas gegen das von
(909 zurück. Lin sehr günstiger Umstand war der, daß
die Nebenbäche (Lmsbach , Westersbach, Braunebach ) dies¬
mal lange nicht so viel Wasser führten wie (909 . Die
Straßen sind alle seit gestern früh von, Wasser frei und
n,it einer hohen Schiamnffchicht bedeckt. Am n,eisten haben
wohl die Gärtnereianlagen zwischen der Remybrücke und
dem Schlachthause gelitten. Die Un,zäumungen sind un,ge¬
rissen; die -mit vieler Mühe und Arbeit angepflanzten Beete
und Kulturen mit Schlamm und Geröll bedeckt, das von
den durch die Strön,ung aufgeriffenen wegen , stammt. Die
Maschiuenanlagen des Gaswerkes und Elektrizitätswerkes
werden wohl bald wiederhergestelltsein, damit der lichtlosen
Zeit ein Ende gemacht wird ; denn bei dem schlechten Pe¬
troleum und den alten z. Zt . nicht mehr gebrauchsfähigen
Petroleumlampen und d̂er Kerzenbeleuchtung zu sitzen ist
gerade kein vergnügen . Manch einer, der gewöhnt war,
auf Gas zu kochen, mußte sich jetzt fein Mahl auf dem
Zimmerofen zubereitM Hoffentlich haben die vom Hoch¬
wasser betroffenen Lamilien ihre Vorräte an Kartoffeln,
Kohlen' und sonstigem wichtigen Material rechtzeitig in Sicher-
hell gebracht, damit die herrschende Knappheit nicht noch
große: wird . Ueberall ist mit den Aufräunmngsarbeiten
begonnen worden, fodaß unsere Stadt recht bald wieder das
alte Bild bieten wird, nachdem die gelbbraunen reißenden.
Lluten der Lahn wieder in ihren, alten Beite fließen.

Das Hochwaffer in Diez.
Zu all unfern Nöten ist nun noch eine neue gekommen,

die wassernot . Als die Rheingegend vor einigen Tagen fo
schrecklich heimgesucht wurde, betrachteten unsere Biezer Bür¬
ger mit viel Sorge unsere Lahn. Aber wir kamen mit dem
blauen Auge davon . Erleichtert wurde für dieses Jahr schon
vielfach eine wassernot als erledigt gebucht. „Doch mit
des Geschickes Mächten , ist kein ewiger Bund zu flechten"
und „Das Unglück schreitet schnell". Ja schnell ist es wirk¬
lich geschritten. Die Lahn am Samstag noch feierlich in
ihren Ufern bei normalem Stand , war Sonntag früh schon
weit über die Ufer getreten, daß dies aber aber der Anfang
von nichts gutem fein sollte, ahnte niemand , woher sollte
es aber auch kommen. Von Schuee war im allgemeinen
nichts bekannt und doch muß der Westerwald und die obere
Lahn gut damit eingedeckt gewesen fein und das übrige be¬
sorgten djz, unaufhörlich geöffneten himmlischen Schleusen.
Sonntag übend wurden die Anwohner der Rosenstraße,
Kaseruenplatz usw. polizeilich auf von Wetzlar gemeldetes
Hochwaffer aufmerksam gemacht. Bei uns hielt sich die
Lahn nockf hinter der alten Kaserne und hatte die Anfänge
der Rosenstraße noch nicht erreicht. Trotzdem drückte sie
in den Kanal und zwang diesen zun, Ueberlaufen in die
Keller. Lin allgemeines Räumen der fo wichtigen Erd¬
äpfel ufw. in höhere Regionen begann und alles glaubte
damit genug getan zu haben und gab sich dann wohlver¬
dienter Ruhe hin . Aber es kommt anders als man denkt.
Nachts um 3 Uhr stand das Wasser -schon an der Real¬
schule. Montag mittag überflutete allmählich der Markt¬
platz und stieg im Laufe des Nachmittags weiter rapid.
Die Aar brachte allmählich gewaltige wasiermengen , da¬
runter das Wasser eines angeblich in Hahnstätten nieder¬
gegangenen Wolkenbruches. Sie trat aus den Ufern und
überschwemmte die wilhclmstraße , vereinigte sich mit den
wassern der Lahn in der Rosenstraße und das Diezer
Venedig war fertig. Indessen war ein weiteres ' Steigen zu
verzeichnen, sodaß in der Rosenstraße die parterreräume
überflutet wurden . Damit ist die Wassernot noch in ein
tchlimmeres Stadium getreten. Einstweilen will man noch
gar nicht an die Lolgen denken und deshalb bleiben wir
bei der Gegenwart . Und die hat trotz allem ihre Reize.
Lahrzeuge aller Art beleben das wasserbild und nianch
Alter und Junger bemerkt in sich nochmals Anlagen zum
Schiffmannsberuf . Auch die Dunkelheit bringt .den Verkehr
nicht zum Stillstand, beim Laternenschein wird weiter ge¬
gondelt. Die Stadt hat ihren eigenen Verkehr eingerichtet,
bestehend zuerst aus einem polizeiboot, das Meister Kon,
der Diezer Bademeister, schon frühzeitig, als man noch
nicht an eine solche Ausdehnung glaubte, in die Rosenstraße
brachte. Seit Dienstag früh ist sogar ein Leben-mittelböot.



der Stadt in Betrieb . Die Stadt hat also doch in weiser
Voraussicht berücksichtigt, daß große Aufregung auch großen
Hunger macht . Auch für Licht, das ja ganz fehlt , .. 'kein
Elektrisch , kein Gas , kein Petroleum usw . hat Bürgermeister
Heck selbst persönlich gesorgt und Kerzen verteilt . pälizei-
wachtmeister Müller mit einem Stabe hatte eine städtische
fahrende kebensmittelstelle, die selbst der armen kleinen Kinder
gedachte und Milch an ' die versorgungsberechtigten verteilt ?.
Sehen wir nun mal über die Straßen der Stadt hinaus.
In schweren reißenden schmutzigen Mellen stürzt die Lahn
abwärts . An den Pfeilern der Brücke ein Branden , Saüfin.
und Brausen . Meitzer Gischt spritzt hoch auf und unauf¬
haltsam geht es weiter, weiter dem Rheine , dem Meere zu.
Mas dieser elementaren Macht in den Weg kommt , wird
mitgenommen , und so trägt die Wasseroberfläche alles
mögliche und unmögliche. Schmerzlich denken die Garten¬
besitzer in der Au an ihr Eigentum . Wie mag das aus-
fehen , wenn mal wieder alles verlaufen ist. Sicher ist dann
wieder wie damals $09  der Fleiß vieler Jahre vernichtet,
und wo guter Boden , schöne Sträucher ufw . waren , ist
jetzt Sand und Steine . Alles in allem , unsere Not - ist
groß , und die Wassernot hat sie für unsere Stadt ins unab¬
sehbare gesteigert. ,

Langsam , ganz langsam hat die Lahn sich im kaufe
des Donnerstag und in der Nacht auf Freitag ihrem alten-
Belle genähert , ungeheure Schlammmassen und schmerzlich
bewegte Gesichter zurücklassend. Groß ist der Schaden an
Häusern , Straßen und auch an Lebens - und Gebrauchs-
Mitteln . Einige große Schaufensterscheiben wurden tittatS
drückt, der Parkettboden in Wohnunge .n und Geschäften
aufgerissen Am Eichamt ist die chaussierte Einfahrt durch
die starke Strömung der Aar zerstört. Viel Holz , mit Müh
und Not erstanden, ist fort . Die überschwemmten Wohnungen
sind vorläufig überhaupt nicht beziehbar und müssen nach
vollständiger Austrocknung erst wieder instand gesetzt
werden . Marktplatz , Rosenstraße , Kasernenplatz Alter Mgrkt 1
und die angrenzenden Straßen sind vollkommen verschlammt
und werden mit vieler Mühe gereinigt , hierbei beteiligen
sich in dankenswerter Meise zahlreiche Angehörige der Be¬
satzungstruppen . Auch bei dem notwendigen Auspumpen
vieler Kellerräume sind sie behilflich. Trotzalledem geht anch
unsere Einwohnerschaft mit einer zu bewundernden Lnergje>
die man nach dem schweren Schlag gar nicht erwarten sollte , .
an Len „Wiederaufbau ". Wasser hat uns den Unrgt und i
Schlamm gebracht . Wasser muß nun auch alles wicderMt --
fernen , und damit wird nicht gespart , von allen Hydran¬
ten lassen Schläuche den Wasserstrahl auf die Straßen - klat¬
schen. In den Wohnungen haben fleißige ^hände - mid dein
Putzlumpen schon „Reinemachen " gehalteH. Der Geschäfts¬
verkehr lebt allmählich wieder auf ; in den Schaufenstern Er¬
scheinen wieder Auslagen , hoffen wir , -.aß , wir für lang^
Zeit nun wieder mal Ruhe vor solchen KatWrophen tzabsn,
die Schäden bald geheilt werden , damit uns nichts « lehr
an dis schweren Tckge vom s2.— s3 . Januar \ $ 2Ö  eHzmert.

im. -1
stand. Hb

verständlich gänzlich unverbindlichen—Wahlvorschläge kennen
zu lernen und zuKprüfen, um dann ani Wahltage selbst
den Wahlzettel mit den Namen der Persönlichkeitenab¬
zugeben, die er für die geeigneten Kirchenvertreter hält-

Die ursprünglich auf den 18. Januar festgesetzten Kirchen»
wählen finden erst am 25. Januar , nachmittags von 2—5
Uhr statt.

Aus Diez und Umgegend.
d Großer musikalischer Künstlerabeud . Wie

bereits berichtet, steht uns am Sonntag, den 18. Januar,
abends7 Uhr im Hof von Holland ein ganz besonderer
Kunstgenuß bevor. Das bekannte Wiesbadener Trio be¬
stehend auS' den Herren Professoren Mannstaedt(Klavier)
Brückner(Cello) und Selmar Victor(Violine) haben in den
letzten Monaten mit ihren meisterhaften Darbietungen ganz
ungewöhnliche Erfolge gehabt. Ueberall waren die Konzerte
schon tagelang ausverkauft. Wir empfehlen ganz besonders
diesen Künstlerabend und sind Karten im Vorverkauf in
der Buchhandlung sowie abends an der Kasse erhältlich.

d «tue Wohlfahrt - Veranstaltung zu Gunsten der
Ueberfchwemmten ist geplant Damen und Herren , die ge¬
neigt sind , in einigen Theaterstücken mitzuwirksn , bittet Herr
A. Castanien , Luisenstraße 1, um gütige Meldung.

d Pers »« alie « Postasststent Emil Leyendecker vom
hiesigen Postamt ist zum Obcrpostasststent und der Post¬
schaffner Wilhelm Heinemann zum Oberpostschaffner ernannt
worden.

:!£ 'Güdingen,  17. Jan. Morgen Sonntag abend
7 Uhr findet im Vereinslokal Gerner ein Ball des hiesigen
Turnvereins statt.

Unruhen i« Berlin.
Berlin, (5 . Jan . Obgleich die Regierung die für

nachmittags 2 Uhr in der Neuen Welt in der hafenhaid«
von den Kommunisten einberufene Trauerfeier für die Re¬
volutionsopfer verboten hat , forderten doch wieder Plakate
zur Teilnahme an der Feier auf . Die Sicherheitswehr traf
deshalb die notwendigen Maßnahmen . Um 2 Uhr nach¬
mittags war die Zahl der Demonstranten auf etwa s0000
angewachfen . Zu einem kleinen Zusammenstoß kam es
dabei nur in der Hermannstraße . Besonders machten sich
Wieder Leute in Matrosenuniform bemerkbar . Um S Uhr
nachmittags hatte sich dir Menge zerstreut.

Nassau, 15. Jan. 1920. Die Lahn .
gestern in der Römerstraße bis zur Gastwirtschaft Gtî .»,
und bis zur Evangel. Kirche. Der Wasserstand bliK. G
30—40 om. hinter dem Stand von 1909 zurück-' Kr'
einigen in der Nähe der Lahp gelegenen Häutern stand das
Wasser ca. V» Meter hoch, sodaß die unteren Räurye. ge-.,-,
räumt werden mußten. Vielen war es leider nicht mög*"
lich, rechtzeitig die Kartoffeln aus den Kellern zu holen.
Seit gestem nachmittag fällt das Wasser bedeutend,,-die*
Straßen sind heute größtenteils wieder wafferfrei.

Nievern,  15. Jan. Die Lahn ist ca */» Meter ge-. ,
füllen, der Höchstwasserstand betrug nur 35 cm, weu'gxr
als 1909, das Wasser stand bis zur Post. Der Schaden
an Häusern und Gärten ist bedeutend.

Nievernerhütte, 15. Jan. -Die Lahn ist
deutend gefallen, der Höchstwafferstand betrug ca 25 cm. ?
weniger wie 1909. Die Chaussee nach Fachbach ist heute

' :Der  Sisenbahuerstrek.
Elberfeld,  13 . Jan. Die Zentralstreikleitungder

'Eisenbahner gibt bekannt, daß sie sich infolge der von der
Negierung veranlaßten Maßnahmen und der dabei gege¬
benen Versprechungen veranlaßt sieht, den Streik im Ei-

'senbahndirektionsbezirk abdrecheu  zu lassen. Die Ar¬
beiter smd bereits in großer Anzahl zur Arbeit zurückge-
kehrt.

. Düsseldorfs  13. Jan. Unter Vorbehalt nehmen
in dem engern Bezirk Düsseldorf die ausständigen Eisen¬
bahner heute die Arbeit wieder auf. Der Vorbehalt geht
dahin, daß die Regierung bis zum 23. Januar die in den
Verhandlungen zugestchecten Zugeständnisse durchführen
werde, andernfalls die Eisenbahner wieder geschlossen in
den Ausstand treten würden.

Essen,  13 . Jan- Im rheinisch-westfälischen Jndustrie-
bezirk scheint sich eine Wendung vorzubereiten- Im Bezirk

.der Elberfelder Eisenbahndirektion, wo die Streikbewegung
ihren Anfang genommen harte, haben die Arbeiter die
Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen.

Un» de« besetzte» « ebiet.
Auf Grund des Rhemlandabkommens ist für die Bewoh¬

ner des besetzten Gebietes, die im Besitze des vorgeschrie
, denen Personalausweises sein müssen, die Ein- und Aus-

wasserfrei, der Grund ist weggespült, so daß man nur auf I reise zwischen den besetzten unv unbesetzten Gebieren auf
Schrottelsteinen geht. Bei den Frank'schen Eisenwerken
kann der Betrieb frühestens Anfang nächster Woche wieder
ausgenommen werden. Der Schaden ist noch nicht zu über¬
sehen, ist aber sehr beträchtlich ca 100000 Mark nach
heutigen Wert, da eine große Mauer eingestürzt ist̂ d
viel Material verloren gegangen ist

In Fachbach stand das Wasser bis einige Hctzrser
über der Schule. Gärten und Felder an der Lahn wLcen
sämtlich überschwemmt. K

Aus Tms unb Umgegend.
e M.

Grund dieses Personalausweises gestattet. Besonderer
Reisepässe bedarf es nicht mehr.

Saarbrücken,  10. Jan . Auf Anordnung der fran¬
zösischen LebenSmittelstelle wird vom 12. d. M. an der
Preis für Weizenmehl  von 70 Pfennig auf 2,50 Mark
»nd für Gefrierfleich von 3 Mark auf 4,50 Mark für das
Pfund erhöht. _

Hochwasser.
Coblenz,  15. Jan . Das gewaltige Hochwaffer hat

J < , *, - ii rw  den Umfang des zu trauriger Berühmtheit gelangten Hoch
Waffel vom 28. November, 1882, wo der hiesige Rheinim Flöck'schen Bereinslokale stattfindende Generalversamm¬

lung des M. G. V. „Arndt" sei nochmals hingewiesen- \
e KriegsheschädrgtL. Es wird nochmals auf-'die

Versammlung der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen; .
Ortsgruppe Bad Ems, am morgigen Sonntag in der Gast-, j
Wirtschaft Aug. Habel Ww. aufmerksam gemacht. j

e Kathslische Kirche. Wegen der gestörten/Be- ;
leuchtung ist die Gottesdienstordnung am morgigen Sonn- s
tag und in der,kommenden Woche abgeändert. Näheres-im $
Anzeigenteil unter „Kirchliche Nachrichten. f

e Unterricht. Kaiser Friedrich- Schule und Höheres
Mädchenschule die infolge des Hochwassers geschlossen werden-
mußten, nehmen am kommenden Montag den Unterricht ij
wieder auf- f

e Kirchliches. Auf Einladung einiger Gemeinde- -
glieder haben am Dienstag im Rheinischen Hof etwa 20 f
Herren aus allen Stadtteilen zu den bevorstehenden
Neuerungswahlen zum Kirchenvorstand und zur größeren
Gemeindevertretung Stellung genommen. — Es wurde
beschlossen, um Anberaumung der Wahlen am 25. Januar,
nachmittags2—5 Uhr zu bitten.— Am Sonntag, den
18. Januar, soll im Rheinischen Hof nachmittags4 Uhr
im Anschluß an die Generalversammlung des Evangelischen
Männervereins eine öffentliche  Versammlung stattfinden,
damit jedem Wahlberechtigten, d- h. jedem_männlichen
24 Jahre alten Gemetndemitgliede, das mindestens, ein
Jahr hier wohnt, die Möglichkeit gegeben wird, die—selbst-

. pegd den höchsten Stand des vergangene Jahrhunderts
mit 9,20 Metern erreichte, nun ebenfalls erreicht. Ein
schweres Unglück hat sich in Weißenthurm am Dienstag
abend zugetragen. Ein Schweine- und Pferdehändler aus
einem Nachbarorte uvollte mit seinem Zweispänner nach der
Neuwieder Fähre fahren, dabei scheuten die Tiere und
gingen durch. Sie rasten mit dem Wagen gerade in den
wild dahinstürmenden Rhein und während es dem Beglei¬
ter gerade noch glückte, abzuspringen, verschwand der Händ¬
ler mit den wertvollen Pferden und Wagen in den Wogen
und seitdem wurde nichts mehr von ihnen gesehen. Der
Ertrunkene trug eine große Geldsumme bei sich.

Republik Oesterreich
Nr:. Paris,  15 . Januar (Havas) Die ungarische

Friedensdelegation hat gegen jede Erwartung de» Versuch
einer Verzögerung unternommen. Sie behauptet, die fest¬
gesetzte Zeitzur Prüfung der Fragen reiche nicht aus. Fer¬
ner verlange die genaue Mitteilung, unter welchen Be¬
dingungen sie Regierung der Vereinigten Staaten zur
Ausarbeitung der Bedingungen schreiten würde. Die un¬
garische Delegation ist darauf aufmerksam gemacht worden,
daß sie die Lage vollkommen verkenne, wenn sie sich nicht

.mit den Bedingungen begnüge, die vorher von Ungarns
Verbündeten Deutschland, Oesterreich usw- anerkannt wor¬
den seien.

H- R A. 113/1
Im HandelsregisterA ist unter Rr. 113 eingetragen

worden: Firma Fm benhauS Otto Jmhoff, Bad EmS, allei¬
niger Inhaber Kaufmann Otto Jmhoff in Bad EmS.

BNd KmS, den7. Januar 1920.
285, Das Amtsgericht.

Grundstücksverpachtnngen.
Montag , den 19 Januar t Jrs.  dorn ittags 11

Uhr werben die städtischen Grundstücke in- Distrikt„Platte'
Blatt 51 dir. 29, 30, 34, bis 38 an Ort un, Stelle öffentlich
neu oerpachtet.

Zusammenkunft am Klauspfad.
Bad E ms, den 19. Januar 1920.

»er Magistrat.

Wegeverpachtnng.
Montag den 19. d. Mt»., mittags 12 Uhr wird die

Grasnutzung auf den Wegen im Distrilt „Vor der Los'
Kartenblätter Nr. 63 u. 64 an Ort und Stelle verpachtest

GadEmb , den 12. Januar 1920.
»er « agißraL

EichenstaWmholz-Verkauf.
Der auf Mittwoch . den 21 . Januar festgesetzte

verkauf von Eichenstannnholz findet nicht statt. Ls
wird ein neuer Termin festgesetzt.

Omb » den 16 Januar 1920.
_ _ _ »er Magistrat

LEtze«smttteltzerteil«n- .
Verkäufer Inhaber der Kundenlisten.

Verkaufstage : Woche vom Ist.—25.  Januar.
Bohnen,  250 Gramm auf Nr . 50 der Lebensmittel¬

karte . preis 70 pfg . für f Karte.
Butter,  50 Gramm auf Nr. 28 der Lebensmittelkarte

an die Inhaber der Karten Nr. 200( — 6000 bei
2TT. Bräutigam.

Weißkraut ist noch vorhanden , Bezugsscheine werden
im Verbrauchsmittelamt ausgestellt.

Bad L m s , den \6.  Januar ( st20.
_ _ P rdraachsmittekamt.

Trmkwnfirx.
Mit Rücksicht auf das Hochwasser empfiehlt es sich bis

zum normalen Lahnwafferstanddas Wasser aus der städt.
kettung nur gekocht zu genießen.

Bad Lms, den 16. Ianuckr$ 20.
_ 9tt  Magistrat.
Freiwillige

Waldverfteigerung.
Am Donnerstag , den 22. Janpar l.  I vor « kt -,

tags 107a Uhr, Mt der Privatmann  Friedrich Schwtn»
zu All.nz °-P,ac; seine, in den Gemarkungen Dause « <i*
u4b Kemmenau gelegenen Privatwaldungen, besiehrnd kt
etwa: So Festmeter Nadel- Stammholz;

'K7i Hektar 35— 10 jähr. LauLhvlzb-Mnde- Aiei-«rwalb
87. HctzLr 25— 40 jähr LaubholchGänd?»Niederwald

einschließlichetwa 2V, Hektar«Mecken;
17 . Hektar4 — 15. jühr. Fichtenpslan̂ncen und kleine

Laĥ .ächsn, insgesamt rund 1B3/* Heltar, mit GrunL
und Boden, !

freiwillig, ans Ort und Stelle, meistbietend dechelgern.
Die Btaidunaen liegen in 5 ferneren und' 3 grktz.cen Fla*

U-elU gekrennr, werden aber gemeinschaftlich ausgeb.--i<n.
' Nähc-e Bringungen werden durch den nnterzkrujnete«
Vevorlmächtigten ber dem Ansgebot bekannt gegeben, — nötig«
Zwischeniragen ebenfalls an diesen erbeten.

Tie Waldungen liegen etwa 5 KliM von dem Bahnhef.
Dausenau und 7 jrlm. von der Bahnstation Bad Ems.

Zusammenkunft um 10 Uhr bet dem Wterzeichneten.
Bad Ems-  Forsthaus, den 6. Januar 1920.

__ GmiUow - ky, Förster.

NolttMnenverKeigerrmg.
Am Donnerstag , den 22. Januar »S . IS . läßt Herr

LchrerS p sts i n von Biebrich, a. Rh-, in der GeumrlungKem-
t» ena »c, 5 Klm vomBahnho- Bad Ems. etwa 30 Frstm. Nadel-
stammholz 4.  Klafie. und etwa ZO Festm. Stan^ n 1. bis 3. Klasse,
durch den Unterzeichneten freiwillig, au^deM Stock, aus Ort und
Stelle öffentlich Versteigern. Zusammenkunft 12 Uhr mittags
auf dem Forsthaus Bad Ems b. Kemmenau.

Nähere Bedingungen werden im Termin bekannt gegebelk.
Der Förster: GmilkowSki.

LedensMiLLelsteRe für den Stadtbezirk Diez.
Samstaq, den 17. Januar 1920.

Fleisch und Fleischware«
BerkausSsteken rn dieser Woche die Metzgereien Fried, Frink,
Hassenkamp, Knecht, Ädois Maxheimer, Julius Maxheimer

und Nord.
125 Gr. Margarine gegen Abschnitt 12 der Fettkarte in

allen Geschäften.

Einladung.
Wir laden hiermit unsere Mitglieder zur ordentlichenSeNeral-verfammlung

auf Sonntag , de« L8. Januar ds . IS ., nachmittags
1 Uhr (neue Zeit) in das Rathaus dahier unter folgender
Tagesordung  ergebenst ein:

Wahl eines Kassierers.
Katzenelnbogen , den 6. Januar 1920.

Vorschuß - und Kredltverem
zu Katzenelnbogen.

Eingetragene Genossenschaftm. u. H.
Der Direktor: Der Kontrolleur:

Stauch . H. Faust.



-M-eWer WiiMNMi« Sad Sm.
Konntag, den 18. Januar , pünktlich Uhr

Generalversammlung im Rheiuischeu Hof.
Im Anschluß daran pünktlich4 Uhr

SfleutNcke  Versammlung
«tcks Stellungnahme zu den«m 25 Januar stattfindenden
meuerungswählen zum Kirche-Vorstand und zur größerenGemeindevertretung
lle Wahlberechtigten, d. h. alle männlichen. 24 Jahre alten
Ütalieder der evangelischen Gemeinde, die mindestens1 Jahr

hier wohnen, werden dazu eingeladen. [297

Die Stelle des Kirchenrechners
» wegen Wegzug des Herrn Fischers anderweitig zn besetzen
ewerber wollen sichb's 24. dL. Ms . bei dem unterzeich.

«eten Vorsitzenden melden. l" yö
*lt  Kopfermann , Pfarrer, EmS. .

Anlüsslioh des uns betroffenen unersetzlichen Verlust«« sind
uns so zahlreiche Beweise aufrichtiger Teilnahme und der Achtung,
die der Entschlafene in unserer Stadt genossen hat, zngegangen,
dass es uns zu unserem Bedauern unmöglich ist, jedem Elnaelne»
besonders dafür zu danken. Wir sprechen daher auf diesem Wege
Allen, insbesondere auch den Behörden, Körperschaften und Vereinen,
die uns in so herzlicher Weise ihre Teilnahme an unserer tiefen
Trauer bezeugt und Blumen gespendet haben, unseren tiefgefühlten
Dank aus.

Im Namen der trauernden Fanlille:
Gustavine Schmitt, geb. Eckstein

Franz Georg Schmitt
Bad Ems , den 13. Januar 1920.

Die Verspätung-unserer Danksagung bitten wir mit dem Nichterscheinen der
Emser Zeitung za entschuldigen. I“**

Allgemeine Ortskraukeukaffe
für den UnterlahnkreiS, Sektion Ems.

, Die rückständige« Beiträge für den Monat Dezember
an die Kaste zu entrichten, andernfalls das Beitrei-

«N- Overfahre» «mgeleitet wird.
Bad Ems , den 12. Jannar 1920.

Der Vorstand.

Arndt,EmS.
GamOtag. den i7. Jan. 19B>,

abends'71/, Uhr
Generalversammlung

im BeremSlolal.
Der

Hohenstaufen - Kino
Bad Cum Centrnl -Hotel.Rituerstr . « S

Programm für
Samstag, den 17. Januar von 8—10 Uhr
Sonntag, den 18. Januar' ton 3— 10 Uhr '
Bontag, den 19. Jannar von 8—10 Uhr.

Naturaufnahme

Grubengeheimnis II. Teil
Spannendes Drama in 4 Akten

sowie ein»

Reizender Lustspielschlager
in 3 Akten.

MitgliederBerfammlung
des

Chliftiilhen Ntt«ll« beilkkiinlWdks.
Ortsgruppe Bad G« S.

Morgen, Sonntag , de« 18. Jannar , findet im Saale
I . C Klöck, abend» 7 Uhr eine »itglieder -ver.
fammlnng statt, in welcher GewerkschaftsekrrtärL. Hofer

über Angelegenheiten des Verbandes sprechen wird.
Wir laden alle Kollegen mit Frauen ein.

Der Vsrstu«».

- - ^ - -

Hotel Alemannia , Bad Ems.
loruen Sonntag von 4 Uhr ab

(Verstärktes Orchester)
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Es ladet freundlichst ein (142
H . Färhoff.

Zahle für gebr. V. Ltr.
Sektflafche« M . M
Weinflasche« „ S0
Rotwemflafche» „ 4»

D 100 Stflif ouö hole solche mit Führe beim
Kerläustr ab.

Angebote unter« . W. ä14 an hie Geschäftsstelle erbeten.

Dausenau
Nassauer Hof , Historisches Gasthaus
Sonntag : Gemütlicher Kaffee , gute Verpflegung

Frau M/Kasparek , Besitzerin.

Spor1vtt .̂ SMserhüNL"
» «» « ms

Ge« rnl-Lersa«»i»ng
heute« e « - «eO abend Uhr
im Gaplöa» » arg Lieb-nstrin
Da wicht»««Sachrrr,u belperchrn
find, ist ha» GrsLemeii sämtlicher
Mitglied«« dringend erforderlich.
3'.< Der Borst»«».

®OÖOGOÖÖÖttÖ «SÖÖ © ööÖ ?ij

g Kupferne Waschkessel8
S( j, allen Grössen zu billigstem Tagespreis 5»
w stets am Lager.

G. Kemmeree.w
o
A

X
uw
«
0 %,w

w Kupferschmiederei u. Apparatebau , w
C Ems, Friedrichstr. 1. [239

B)ooooooo « )oooooo <>o«
R ealschule und Höher« Töchterschure

Diez.
Infolge Ueberschwemmung und Kohlenmangels müssen

die Ferien bis zum 27.- Januar verlängert werden.
Auswärtige sind sofort zu benachrichtigen.

J$ er Direktor : Dr. Stefan.

••
• •

Wegen Ueberschwemmung bleibt die Forstkasfe Diez
bis auf weiteres geschloffen.

Die Forstkaste.

ir

Lina Schwarz
Ludwig Franck

VERLOBTE

Holzappel(Hessen-Nassau) Ludwigshafen a.Rh.
Januar 1920.

, 2 tüchtige Schneiderinue«
ilär dauernd gesvch«.

Fra« Minna Oelfchläger, Damenschneiderei,
Bad Ems, Römerstr. 63.

StadiEms“
Sonntag , den 18 « Jan ., von 3 Uhr an

TANZMUSIK —
wozu freundlichst einladet £323

Frau Jul. Säte’ Wv.
- Getränke nach Belieben. ■■ ■■■■■—

Postkarten-Aufnahinen
vom Hochwasser

zu haben bei (305
J»  Hoebei , Hofphotograph,

Bad Ems, Villenpromenade.

Sonntag den 18. Jannar 1920 , abends pünktlich
st Uhr i« große« Saale des „Hof »on Holland'

Diez a. d. L.
Großer Musikalischer

Künstler - Abend ::
imtzgeführt von ersten Solomitgliedern des Nast- Siaats-

theaters zu Wiesbaden(früher Königl. Theater).
Nusführende:  Professor Franz Mannftaedt (Slevi « >

Professor Oscar Brückner (Violoncello ) Selmar Bicwr (Vrv>
ktne) unter Mitwirkung von Fräulein Gabriele Englerth (Wag-
«erfäugcrin), Primadonna des Staatstheaters zu Wiesbaden.

t . Dumkh-Trio für Klavier, Violine , und Violoncello,
(Op. 90) Anton Dvorak

I . Gesangvvrtrag:
Arie a. Ä. Op Oberon „Ocean, Du Ungeheuer" U. M. v Web«

8. Konzert in yl-vwll für Violoncello (Zn einem Satz)
i Saint -SarnS

t Zwei Lieder:
a) Traum durch die Dämmerung
b) Heimliche Aufforderung

5. Violinvorträge : i
a) Wiegenlied
b) Canzonetta
ch Humoreske
d) Altdeutscher Tanz

8. Gesangsvortrag:
Liebestod a. d(. Op. „Tristan und Isolde'

1.  Klaviervortrag:
Don Jüan Fantasie

Die Türen bleiben während der Vorträge geschloffen.
Preise der Plätze:  Im Vorverkauf in der Bnchhwd-

lang Ph H. Meckel, Diez , Sperrsitz 6 M ., 1. Platz 4,50
M , 2. Platz 3 M., An An der Abendkassevon 2 Uhr ab
ßrö Karte 1 Mark Aufschlag.

N. Strauß
R. Strauß

Selmar Victor
A. d'Ambrosi«
Anton Dvorak
M . v. Weber

R. Wrgner

Fr. Liszt

T«l«st« ungesalzene
SüßrshUmargsrme

und reine«
Lchwelm schmalz

»« psi.qu
Ist. ttviutiguutf E«S.

r «l«son 237. (880

Frisch »tngetrolfe « :
extra «roß« Heringe,
hollönd. I « chsheriNKe,

reine» Gch^ tzineschmulz,
RosenkoHl. Schwarz-

tvnrzel. « icstng» « ot-
krant/Welstkrant, « r»n-
f »H löst, weiße und gelbe
Rüde»
Heinrich MvfonstMM«

WeinereS
Fanttttenhans od »ist«
April bep«i»sr ,ü kaust« -de"
rrieten»ekücht. Ar.cebotr » t
PreillonaH, » näh. Besch ei»ung
unterA SONS «a sStra-l'r 'd
D. Fttri» G. m. b H Wik«,..de .

» »«»HeheodLHersov sucht schSue
adgefchlHen«

4 Amttsrhnz
mit Zrvehls. »«g-bo:e unter
B 191 «n Mt Geichäfrsstelle.

»am« mit * schulpfllchtigm
Kinder,, sucht ad i . Avril als
Daurrmieterin kleinere

«AU . Wohnung
2- 4 Amma mit Küche« ögl.
mit Madcheußtlah. Angebote a.
» . R91# a» die Ann.«rped.
D.Iren» »mbH,  Wiesbaden.
Em ordeut ' .cher Junge
kann dt« « Nstnreei erlernen.
And». SÄ»,le . Gärtnerei.

Bad V-mL |S18

Kdchi« und
"Sgusmädchen

nach Worrn« a. Rh. gesu»t Näh.
29 j) Pf « ,er Hof . Eu >s.

Frau
,u « Pnstoa gesucht.

Lrhrerrnnenheim. « mS,
Badhai saratze 8.

Bkßv -D DWstmöoGea
tagsüber̂ Ambr (2öS

gOblê orstr. 12 . Kms.

Madchm
für Haushalt gesucht. (ÄSS

BLMItzh« chmidt, Ems,
Bachkratze IS.

Grit ßtl«h»nr!
Scherf am Mittwoch abend
abvanden geloMmr?? s322

Ehrist Bcckcr,
Lmtzebhuck 10, Ems.

Ern wittelg-vßer, rotbrauner
Hofhund

entlarcke«. Wiederbringer
erhält Belohnung.
G. Maulhe , Bad Ems,

,Ftvndof8. T292

Acht«»« !
Kriegsbeschädigte!

Sonntag , mittag« >/-S Uhr
Uersammlnus

bei strsn Habel , EmS.
Wichtige Mitteilungen für

Htnterbliebenr.

feinstes Kokosfett, gute
Marmelade so lange Vor-
rat reicht, noch zu haben Im

Fr. Kapp, Bad Ems.

"Mich,
jmu Ltärken »nd Bügeln wird
augmommeu
Kran ttnn « « nhn . Helzappel.

Sin unmöbeiirrteS, gritzerrtz,
heizbanS

Iimmer
im guten Hanse fürk! auswärts»
»obnrndc Familie, die sich «d
und zu in GmS «ufzurmlten ge¬
denkt, zn mieten gesuät. VreiS-
angebote an die GeschästSKelle
oicser Zeitung uat. IN. W.

Eia ruhiges, besseres Be«« t«n-
Etzepsar sucht für 1. Februar
oder später in Em» eine

Wohnung
von 1 zimmern UN» Küche tu
gutem Hause. Ärfl. Angebot« au
di« Geschäftsstelleb. Bl. erbet«
unter I . Al, St.

braun mit buntem Futter von
Limburg Mt  Diez

verloren.
Gegen Belohnung abzugebe«

Direktor Ahrsn,
Diez, Schloßberg 14. (284

Kieme Wohnung
zu vermieten [28*

Pfahlerabrn A,' Em».
" Schön« abgeschloffene
4 ZMAerwotzMllg

gesucht. Angebot«unter G. IM
mt Me Geschäftsstelle_

Kirchliche Nachrtchtm
Gas chnrt.

Nvauqmüch« «ärch».
Sonntag, 18. Jan , 2. S . «. 8p.

Vfarrkirche.
Bann. IS Uhr: Hr Pfarr«

Gütwe.
Im Anschluk an den Aormirtags-
aotrcsdirnst Christenlehre für »i«
kovfirmierre« Mädchen der3 letzt«
Jahrgänge 1818, 1918, 1917.
Rachm. 1‘/* Uhr: tzr. Pfarrrr

Emme.
AnitSwoche: Hr. Pfr . Emme.

Bub Gm».
Katholische Kirche.

2. Sonntag nach Epiphanie.
18. Januar.

Hl. Messen: in der Pfarrkirche
8 Ubr (Predigt).
SV. Uhr Kiudergottesd'erst,
IO'/* Uhr Hochamt. (Predigt.)
in der Kapelle des Marieukran-

kenhauscS6 Uhr.
in der alten Kirche8 Uhr.
Nachm, s Uh. : Sakrameuralifche
B.uderschastdaudacht, 4 Uhr Ber»
sammlun« de» M-rienoer-ins, 8
Uhr Versammlung de» Jugend»
bnndeS. An den Wochentagen ist
die Schulmesss6»!« Uhr. die2. hl.

Meffe?'/, Uhr.
Dapfe «»« .

Evangelische Kirche.
Sonntag, !8. Jan . 2. S . x. «p.
Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Text: Vsalm 53.
Kollekte fit, den JerusalemSoerein.
Nachm. 2 Uhr: Predigt.
Text: Kol. 1. 9- 14.

Dt«neth «l.
Evangettschr Kirche.

Sonntag, 18. Jan .. 2. S . n. Gp.
Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Kollekte für den Jerusalemsverein.
Nachm 2 Uhr: Bidelftundr tu

Dienethal
Nafla « .

Evangelische Kirche.
Sonntag, 13 Januar, 2. S . n. Ep.
Vorm. SV, Uhr: Hauptgottesdrenst

Herr Pfarrer Lic. Fresenius.
Kirchensammluug für den Jer »>

sa' m-Bereiu
Vorm. 10>/r Uhr: Kindergottesd.
Nachm. 2 Uür: Hr, Psr. Moser.

Amtswoche: Hr. Pfarrer Lic.
Fresenius.

Donnerstag, den 22. Januar,
8 Uhr adends: Vorbereitung zu»
Ki-idergoltcSdieust in der Klei».

kinderichMe.
Ae»

EvaugMche Kirche.
(Neue Zeit).

Sonntag, 18. Jan ., 2 S n. Tv.
Morg. 9 Uür: Hr. D k. Wrlhelmi.
Abends4 Uhr: Hr. Pfr. Schwarz.
Kirchmsamml. für den Jerusa¬

lems verein
AmtSwocker Hr. Dek. Wilhelm,.

Diez.
Kmholiiche Kirche.

18. Januar , 2 sountag nach
Erscheinungd«S Herr».

61/* Ubr: Frühmesse.
5 Uhr: Hochamt.
1 Uhr Andacht.
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